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Solche Versehen können jedoch uNnscTe Dankbarkeit für die VOTLI'-

liegende Arbeit nıicht vermindern, die sıch durch erstaunliche Kennt-
nıs der Quellen un Literatur auszeichnet un eıinen wertvollen Beitrag
ZUT Geschichte der onkordate und der episkopalistischen Bewegung
ın Deutschland darstellt.Den weıteren Forschungen des Verfassers ber die Geschichte der
eichskirche, die inzwischen 1n Rom, U, . all dem bisher unbearbei-
eien Archiv der Kölner Nuntiatur, tortsetzen konnte, darf 111a m1
ogroßen Erwartungen entgegensehen.
Rom Remigius Bäumer

August rech Die kirchliche Reform ın Stadt nd Reich Aachen
Von der Mitte des 16 bis ZU Anfang des Jahrhunderts. (Refor-
mationsgeschichtliche Studien un Texte Begründet VO Joseph Gre-
ving. Herausgegeben VO Hubert Jedin, eft Münster 1957 XII
und 451 5., kart

Die vorliegende Arbeit ıst AaUS der Schule des die Kölner
Kirchengeschichtsschreibung verdienten Prälaten Prof Dr Wiılhelm
Neuß hervorgegangen. Sie bietet eın ebendiges Bild Wiederauf-
au es kirchlichen Lebens ın Stadt und Reich Aachen 1m und
Z Jahrhundert.

Einleitend gxibt der Verfasser eınen Überblick ber die politischen
und kirchlichen Verhältnisse 1n Aachen Politisch wa  — Aachen als freie
Reichsstadt reichsunmittelbar. Zum reichsstädtischen tTerritorium g_
hörte außer der eigentlichen Stadt das S50  S Aachener Reich mıt eıner
Anzahl Doörfern VOL den auern. Kirchlich gehörte die Stadt un eın
Teil der Dörfer U1l Bistum Lüttich, während drei )örfer dem Kırz-
bıstum öln unterstellt wWäare

ach eiliner yuten Orientierung über die Anfänge nd die AÄAus-
breitung des Protestantismus ın Aachen handelt der Verfasser ber
die JIräger der kirchlichen Aufbauarbeit. Als solche nennt a) die
Krzpriester, b) dAie Pfarrer, Vikare und weltlichen Gehilfen ın der Seel-
SOr  9 C) dıie Bischöte un Nuntien, d) den reichsstädtischen Mazgistrat.
Eıin zweıter Abschnitt ıst der Frage „Gottesdienst un Seelsorge ” g -
widmet, während e1in driıittes Kapitel über Schulwesen, geistliches Leben
und Pflege der christlichen Kunst handelt. Der Abschnitt berichtet
über kirchliche Volkserziehung, Carıtas und Pflege der Volksfrömmig-
keıit, und eın Schlußkapitel würdigt die Aufbauarbeit der AÄAachener
Stifter und K löster.

Die Darlegungen des Werkes zeigen, w1e€e aUS em Niedergang des
kirchlichen Lebens VO  au und während der Reformationszeit e1in NEUES
Glaubensbewußltsein und ın erfreuliches relig1öses Leben erwuchs.
ber auch die Jemmnisse der innerkirchlichen Reform. die sich ın
Aachen durch die eıgenartıge Struktur der xirchlichen Verfassung der
freien Reichsstadt och stärker als SONST auswirkten, werden deutlich.
iıcht zuletzt aber zeıgen die Ausführungen, welche Bedeutung die
UOrden, besonders der Jesuitenorden, für die kirchliche Reform hatten,
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WEnnn auch die Hauptlast des Wiederautfbaus des kirchlichen Lebens be!]
der Pfarrseelsorge lag

Die seelsorglichen Schwierigkeiten, die die JIräger der kirchlichen
Reform besonders nach der Herrschaft des evangelischen Rates ber-
winden hatten, C verständlicherweise xroß, un:' der Stadtbrand
des Jahres 1656 verstärkte durch die Zerstörung des größten Jeils der
otteshäuser nd Klöster die Hemmnisse für den Wiederautbau des
innerkirchlichen Lebens. Wichtig ıst die Erkenntnis. daß gerade die
Pflege des sakramentalen Lebens und eıne lebendige Wortverkündigung
eın wirkungsvoller Ausgangspunkt für die kirchliche Erneuerungs-
arbeit wurde.

Die Arbeit hätte och NDCH, der Verfasser sich bemüht
hätte, die einzelnen Abschnitte selner Studie stärker usa  CH2ZzUu-

fassen. Man Iragt sıch, 7z. B die Ausführungen ber den reli-
y1öÖSseN Unterricht ın Kirche und Schule nıcht ın das Kapitel Seelsorge
eingegliedert nd Warulll die Kapitel ber Prozessions- und W allfahrts-
CSsS:ec voneinander geirennt wurden.

FErfreulich iıst jedoch die eute Verarbeitung der Literatur nd die
Benutzung umfangreichen, bisher unverwerteten handschriftlichen Ma-
terials. Leider hat der Verfasser das bisher Kaum bearbeitete Archiv
der Kölner Nuntiatur, das sich 1 Vatikanischen Archiv befindet, nıcht
für se1ine Untersuchung heranzıehen können. Welch bedeutendes
Material für eıne eschichte der kirchlichen Refiorm 1n Aachen und
darüber hinaus tfür die deutsche Kirchengeschichte besonders des
und Jahrhunderts das Kölner Nuntiaturarchiv enthält, wird deut-
lich werden, das Inventar des Kölner Nuntiaturarchivs vorliegt,
das Heribert aahbh angefertigt hat und dessen Veröffentlichung och In
diesem Jahr I der Bibliothek des Deutschen Historischen Instituts 1n
Rom vorgesehen ıst. Hier se1l heute 1U  _ auf folgende Punkte hingewle-
SC Die usführungen über die Nuntien als die Jräger der kirchlichen
Aufbauarbeit hätten durch die Benutzung des Bandes 07 des Archivs
der Kölner Nuntiatur vertielit werden können. Über den Zustand der
Aachener Klöster haätten die Visitationsprotokolle des Nuntius Joh
Bapt Bussi 1 Band D()7 wichtige Krgänzungen geboten.

Zusammenfassend dart Ian CNH: Die Arbeit VO Brecher bietet
nıicht 1U einen wertvollen Beitrag ber den Wiederautfbau des kirch-
lichen Lebens ın Stadt nd Reich AÄachen, sondern vertieft auch UNSeETC

Kenntnisse ber die gelst1gen Kräfte der deutschen Kirchenretorm
überhaupt. Sie kann Vorbild eın für weıtere dringend notwendige
Untersuchungen über die Geschichte der katholischen Reform.
Rom RKemig1ius Bäumer

Ludwig har Die erste aınzer T’heologenschule des 19 Jahr-
hundertsSDie elsässische Theologenkolonie ın Mainz.) ın
kirchen- und geistesgeschichtlicher Durchblick: Jahrbuch für das Bistum
Maınz / 93/186 LU 1955/57 In wenıgen FKxemplaren
als Sonderdruck erschienen.


